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Unsere Zinswahl fiir »8»?.

Für Präsident:
Maj.Gcn.Wmficld Scott.

Whig St.,ats><t?rnen»ung.

Für Can al-Commisssoner:

Jacob Hossman,
ron B.'i kS,

Daü Kiqttvr-Gcskh
Am letzten Mittwoch passirte im Senat

di.seS Staats, mir einer Mehrheit von zwei,
daS so vielbesprochene Liquorgesetz, nicht je
doch das unsprüngli'che ~Maine Gesetz,"
sondern in einer etwas andern Gestalt, näm
lich mit ter ,31 Gallonen" Klausel. Die
Bill, welche nun noch vom Hause passirl
»nd vom Gouvernör genehmigt werden muß,
ehe sie Gesetz ist, verfügt im Wesentlichen
folgendes:

Abschnitt 1 bestimmt, daß es Niemanden
zu irgend einer Zeit erlaubt sein soll, berau
schende Flüssigkeiten, mögen cs spirituöse,
Wcin oder Maljgclränke, oder cine Mi-
schuug von etwas de> selben, oder ugend einc
andere Flüssigkeil sein, welche berauschende
Eigenschaften besitzt, weder cr sclbst noch

durch seinen Clerk. Diener oder Agenten
direkt oder indirekt zu sabriziren oder zu vcr
kaufen, ausgcnommcn wie hiernach be-

-stimmt ist.
Abschnitt 2 bcstimmt, daß dic Richter der

'Court und die Caunty CommissionerS jähr
°t!ch passende Personen von wohlbekannten

ehrlichen und mäßigen Gewohühcilen an-
stellen, welche in solchen Taunschips und
Stätten innerhalb des Cauntys an einem
passenden Punkte, Weine und andeie Lie
guors für sacramentalische, medicinische,
ui.d arlistische Zwecke und für keine anderen
Zwecke fabrizircn und verkaufen. Solche
Personen sollen für ein Jahr angestellt, kön
nen aber wegen Ne-letzung dieses Aktes.'je
derzeit nach Gefallen genannte! Richter und

Commissioners abgefetzt werden.

Abschnitt 5 verfügt, daß jede Person,

welche berauschende Getiänke verkauft gegen
die Vorkehrungen dieses Gesetzes, für tas
erste Vcigehcn 39 Thaler, sür das zweile
<i9 Thaler u. für daS dritte und jedes folgende
Vergehen M 9 Thaler, sammt den Prosecu
lionskosten bezahlen, und cine Gcfängniß
strafe von nicht wcnigcr als 2 und nichl
mehr als 9 Monate rUcidcn soll, elc.

Abschnitt 8 bestimmt, daß wenn zwei
achtbare Bürger cine beeidigte Klage vo>
einem Friedensrichter machen, daß von ir
gcnd einer unberechliglen Person Liquöre
zum Veikauf gehalten werden, so soll deren
E!o>-nik"im aus vora"t>'-> A>« t-uieii
sucht, und wenn dergleichen Getränk gefun
den wird, auf die in der Akte vorgeschncbcnc
Weise zerstört werden.

Abschnitt 13 bestimmt, daß die Vcrk.hr-
ungen dieser Akte nicht angewandt werden
sollen auf Fabrikanten von Wein oder Ci
der, oder Brauer von Malzliguörcn, oder
Distiller von spiiituöfen Getränken, welche
dieselbe direkt aus Agriculluiprotukten ma
chen oder distilliren; nur dürfen sie solche
Gelränke in nicht geringe'en Quantitäten
als 31 Gallonen veikaufen.

Abschnitt 14 und 15 bestimmen, daß bei
der nächsten allgemeinen Wahl im Oclober
durch daS Volk über dieses Gesetz abgc-
stimmt werden soll, und wenn von der
Mehrheit beigestimmt wiid, soll dasselbe am
Zsten Mai 1853 in Kraft treten.

Sollte dieses Gesetz passiren, so weiden
wir dann dic Verkehrungen desselben ganz

PUdliziren.
Von Harriöbur«;.

Ein ferneres Supplement zu der Akte
die Delaware, Lecha, Schuylkill, und Sus>
quehanna Riegelbahn Compagnie incorpo
rirend, wurde im Senat besprochen und
passirt.

Aü-L'Am Samstag passsrte im Senat die
Bill für die Freibriefung der

Farmers' und MechanieS' Bank von
Allentaun»

mit einer Stimme von 17 dafür und 19 da
gegen. Wenn dieselbe ähnliches Glück im
Hause hat und es ist nicht zu undemokra>
lisch sür dcn Gouvcrnör sie zu unterzeich-
nen, dann bekommen wir vielleicht endlich
einmal wieder eine Bank. ?Die Bills für
die Wicdeifreibrieftlng der alten Easton
Bank und der Anthracits Bank zu Tama
qua pafstrten ebenfalls?so auch Bills sür
andere Banken. Man sieht, die Demokra
tcn sind dcn Banken auch nicht so abgeneigt,
wie sie manchmal vorgeben! Wollen sehen
was Gouv. Biglcr thut.

HauS. ?Der Beschluß, die Ausgaben
für die Bewirlhung'Kvssulhs und seiner
Suite zu bezahlen, wurde ausgenommen
und nach einer ärgerlichen, unangenehmen
Debatte beschlossen, die Rechnungen zu be

zahlen. Die Kosten betragen K1546 87
Eine Bill für Errichtung eineS passenden

Wohnhauses für tcn G?uvernör wurde
xassiit.

Von Waschiugton.
Senat?Eine Denkschiift von Bür-

gern WiSconsin'S für Zmücknahme deS
Flüchtlings Sklaven Gesetzes undeineDenk-
schrift von Bürgern PennsylvanienS für
eine Modisizirung deS Tarifs wurden vorge
legt. Ein Antrag, alle Denkschriften für
die Zurücknahme deS Flüchtlings Sklaven-

Gesetzes ohne Weiteres aus den Tisch zu le !
gen. wuide mit 33 zu ll Slimmen ange-
nommen.

Milan, ein Städtchen in Huron
gounty, Ohio, brannte vor einigen Tagen '
eil».

Stadtwahl.
Folgende? ist daS Resultat der am letzten!

Montag in dieser Siadt gehaltenen Wahl
Die ErivShtlen sind mit einer Hand (YH-)b.M>mt.

Neid- Silk» gusam-!
»pari'. wa>d. »ien. >

Bürgermeister!
Hans« 7ö 151

William ssren 76 72 ISV

Hock,-t?onstabel i
Hern lAS 72 207

William Dech 3? 4V 87 >
Ekeistian Sauer A 21 47
Slaae B. Hetzer l> »3 39
Reuden Kauffman 13 Ig 3?
Daniel Fried 3 1t 17!

Nord ward. Süd ward.
Ttadtrath:

Dicsenterfer 173 OH"Reuben Nciö lI'Z
Säger 173 Heiler l>s

R. Neiibard 9!1 lesexh Teip 5N

F. E. Samuels 7» T. H. Geed 4 t
Jacob El rig
A. ?. Muhe 15

<Tcl>uldirektoren:
E. Samuels Il>l> SNinqer 122,

L. S. Massey Bernhard Reese 1
Weameister:

Lucas lIA Haqenbucl, V!1
Calemon Groß W Gee. Meiherlielv KN

Cliarles Greß öZ

Ocssentliche Versammlung
dein 'Allentaun TiZasserwerk

össeiillicher S.'ackiricdt, ,u de», ten qeqenwär-
liqen zerriitt.lcu Zustand des ijffenltichen A'alse, wertk i»
S'eraltiunq , > ziehe-i und Mittel zur Abhülfe ihrer

Robert E. Wriqhl. zum VeiWcr

Aus Vei s.i>lns>?lcbn >O. LawaN, Esq., Maj. Willi,
im Frei', C. S.Bus>li, Esq . ElmrleS Seagreaves. Jetm

Versauimlung ciuedriietend, abzufassen, w.lctieCommitlee!
nach kurzer Abwesenheit folgende Ci»leitu»g und Be-
schliisse cuiberilhkte!

Tintenial die ~?!erll'.>mxltn Wass.'rqcs.lls.baft''

Persenen welche tass.lbe gebrauchen wellen und ter
und die Verwalter gegenseitig überein-

kommen » c'qeii -. und zu atlcii Zeile» eine lünl.inqli-

»nd sintemal?Seit die Verke der Vcsell-
mer-Menalen ein I'inlanglicher Verrath vcn reinem und
gesundem Wasser, fiir den Gebrauch ren Familicn, nech
m irgend einer Zeit tie c>forderliche O uanlitat zur Lö-
schung ven Feuer verbanden ge.vchn?ebschen fiir beide
Zwccte wet l bezablt wurde und iimerbatb einem rerniliif-

des Buii,st»b.,sZ Geiste«' des Freibrkfs besagter

zuti-.iben, cl'ne von ibrer Seite die Pstichlen auszuilbe»,
wcfiir sie i»it ausschlietilichen Privilegien belteidct sind,
und wcfiir sie Bezahlung im Vera»? fordern,

Recht und iVercchligkeil durch diese s.elenlese Ee>peralien
wäre: Daber

Vesrlilossen ? daß die Nertliamxten Wasserges.ll-
schaft ganzlich das Vertrauen d.s Publikmns verleren,

durch sie sich als die alleinigen Bcurikeiler rem Mr-
lickien Werib deS jeder Familie gelieferten Wassers bin-
stellen ?unter welchen sie peremierisch auf Verausbe-
zablung begeben und zur nämlichen Zeit sick taS Recht
verbebalte» das Wasser nach ibrei» Muldiiuken eder Et-

was sir wellen. Wir sind wiilenS uns den Felgen z»
Uiitersilg.il.

Neseiilo ssen?Daß eine Eeiiimittee ven Fünf er-
nannt werte, um dic Schictlicdkeit in Berathung z» zic-
lien gesetzlich gegen besagte lAesellschaft zu verfahren, zu
dem Endzweck eine Verwirkimg ilires Freibriefs z» er-

! der nächsten Versamuilung vorzulegen, im Fall man
sich zu selcher Berwii kung intschließen seltle. Darauf
wurde felgeudc Eeiiuiiilte ernannt: William Frn, I.
D. Lawall.lesseSamuclS. Mislin Hannum und Joseph
F. Neuhard.

Und sintemal ?die Verwalter der Wassergeftssschast
neulich cine Vertevoelung falscher (flclilieuS) Sleck-Cer-
lifikate erschufen, ven keinem ivirklicken Werthe, und ou-
qcnscheintich zu dem alleinigen Endzweck den Staat aus
dem gesetzmäliigcn Lax auf alle Dividente über sechs
Prozent z» betrügen -,

?Haler werlh vem Kapital-Steck der besagten Wasserge-
sellschaft hält, und die Annahme selcher falschen Certifi-
cate dcn wirklichen Werth des SteckS welchen besagtes

sondern ini Gegentheil cine direkte Theilnahme an dem
versuchten Betrug an den Revenue-Gesctzen des Staats
wäre, ? daher

Beschlossen ?Dali der Nurgeö 11. Stadtrat!, hier-
mit sind, besagte falscher Stock Eertificate

macht werden. .

Beschlossen-Daß diese Versammlung sich ver-
tage. um nächsten Dienstag Abend sich wieder zu versam-
meln.

Vertagt.?BezeugtS
Josse Samuels, Sekretär. !

Giftmischerin, Nancy Hussoid
ist in Baltimore auf die Anklage, ihre drei
Männer, die alle bald nach der Berheiralh
ung gestorben waren, vergiftet zu haben. ? !
Der Leichnam ihres letzten Mannes, der vor
drei Jahren gestorben war, wuide ausgegra-
ben und die chemische Analvfe ergab, daß>
in dem Magen desselben Aiscnik einhalten
war,

! Gemein-Schulen von Pennfyl-
vanien.

Der Harrisburg ~Keystone" publizlrt
folgende Uebersicht der Entscheidungen deß
Supeiiiitendenten der Gemein Schulen.

Eine Commillee, erwählt in einem Sub
Distrikt zu irgend einer andern Zcit als der
durchs Gesetz aulhorisirten, hat keine Au.

> lhontät zu agiren,?nicht mehr alz ob sie
niemals erwählt worden. Wenn in einem
Sub-Distrikt keine gesetzlich erwählte Eom-
mntee ist, so fallen deren Pflichten und Ge
walt auf die Direktors Board.

Wenn die Schul-Dircktorcn nicht alle
die in ihrem Distnkt nöthigen Schulen, we
nigstens drei Monate in jedem Schuljahre,
im GanAe halten, so snd sie einer Amis-
Äergehung anklagbar.

Otffenlliche Bersammlungen haben keine
Gewalt, Schullehrcr abzusetzen noch anzu-

! stellen, ausgenommen in Fällen von Schwie
> rigkcitcn zwischen den Direktoren und der
! Commiltec eines Sub Distrikt?. ?Direkte-

ien müssen die von ihnen durchs Gesetz ver'

I langten Pflichten vollziehen, doch sollten sie
, bei deren Ausübung, soweit als thunlich.

auf daS Veilangen deS Volks in ihrem Di
> strikt Rücksicht nehmen; Letzteres kann je

l doch die Verhandlungen der Ersteren nicht
' gegen deren Einwilligung controliren.

Schul' Direktoren haben z» jeder Zeit die
Gewal! einen Lehrer,, für Unfähigkeit, Grau
samkeit, Nachlässigkeit oder Unsjcbllichkeit"
zu entlassen und sollten in der Ausübung
dieser Gewalt prompt verfahren oder alle
mal, wenn eine oder die andere dieser Be-
schuldigungen gegen einen Lehrer bestätigt

i sind.
Der Superintendent hat keine Gewalt

Direktoren zu zwingen, einen Lehrer zu ent-
laßen, doch sind die Letzteren jederzeit der
Anklage von Vcigchung für vernachlässigen
und verweigern den Forderungen des Ge-
setzes zu willfahren, unterworfen. Die Di'

!rekloren sind für den Gehalt eines gesetzlich
! angesteUtlN Lehrers nicht persönlich veranl-
! wörtlich.

Wenn Taunschips getheilt sind, so wird
der Theil, in welchem die Schulgebäude
lvlirt sind, der Eigner für die bei ihrer Er-
richtung bestimmten Zwecke.

Alle ~Gegenstände oder Dinge, tarbar
gemacht für Staats oder Counly Zwecke,"
sind tarbar für Schulzwecke. Geld aus
Zinsen ist folglich tarbar für Schulzwecke.

! Die Direktors Board hat das ausschliefi-
liche Recht Sckulhäuser zu lokiren. Es ist
jedoch ihre Pflicht, dieselben an solchen
Punkten zu lokiren, wie es sich.sür die Selm
ler, für deren Nutzen sie errichtet werden,
am besten paßt.

Ein Schüler kann von der Schule nicht
suSpendut oder ausgeschlossen werden, e>
sei denn ~nacl' genauer Unle»suchu»g und
Abkörung. eines widerspenstigen und un-
veib.sserlich schlechten Betragens in der

i Schule, schuldig befunden."
Weder Schul Diiektoren noch Schulleh-

rer können Schüler zwingen, für das Schul'
hauS Holz zu hauen.

Schul Direktoren haben Gewalt, einen
jährlichen Tax zu assessiren, welches gesche-
hen muß an oder vor dem ersten Montag
im Mai ?i. e, zwischen der Zeit von Orga
nisirung der Boaid nach der jäh,lichen Wahl
von Direktoren und dem ersten Montage
im folgenden Mai. Nach Erhebung dieses
Tares kann durch die Direktoren kein ande-

' rer Tar für dasselbe Jahr assefsirt werden.
>! (.Neutralist.)

Neborsührniig für Moi,d.

! In der vorletzter Woche fand das Der-
- hör von den zwei polnischen Brüdern Mat>
- thias und Blasius Skupinski, für die Er-

mordung des Knaben Jacob Lehman, in
!. der kriminal Court von Philadelphia statt.

Die Jun> brachte den Ausspruch: Schul.
' dig des Mordes im ersten Grade, gegen die

Gefangenen ein.
> Am letzten Freitag machten die Anwälte

! der Gefangenen Anspruch für ein neues
Verhör, was jedoch von der Lourt verwei-

-5 gort wuidc. Die Gefangenen wurden nun
' von der Eoürt gefragt, ob sie noch etwas zu

sagen hätten. Beide antworteten mit Ja.
Mathias sagte, daß er zu der That durch
den Mann verleitet worden sei, den dieGe
rechtigkeit nock nicht erreicht habe. (Einer
und wie es scheint der Hauptmörder, ist näm-

. lich entronnen.) Blasius sagte, daß wenn
,' er bestraft werde, er dafür büße, in fchlech-
> ter Gesellschaft gewesen zu sein; er sei un>
> schuldig. Mathias bestätigte dann, daß

Blasius unschuldig sei und bat für seine
Verschonung, bis der d>iite Mann verhaf

! «et fei, da er solche Nachrichten ertheilen
könne, die zu dessen Verhaftung führen mö-
ge.? Das TodeSurlheil wurde ihnen dann
vorgelesen ui>d sie wieder ins Gefängniß
gebracht.

. Tilber Currency.

Die im Senate ins Reine geschriebene
und durch das Repräsentanten Haus des

i Congicsses passirte Bill in Betreff des Sil
ber Geld Umlaufes verfügt, daß vom I. Juni
dieses Jahres an neue Silber.Münzen von
einem halben Thaler, einem viertel Thaler,
einer Dime und einer halben Dime mit ei-
nem größeren Theile Legirung (Kupfer Zu-
sah) als zu den gegenwärtigen Münzen. ge>
prägt werde. Die Maßregel wird als eine

j von höchster Wichtigkeit betrachtet, um die
Courant Münze im Lande zu erhalten, wel
che bei jedem Geschäfts-Verkehre so unent
behrlich ist. Da die Bill das Repräsen
tanken Haus passirt hat, wiid solche am 1.
Juni d. I. in Wirksamkeit treten. ?

Trauriges Ereign! ß. ?Am 12
März erhieng sich Reuben Doffert, ein Kna

ibe vonzwischen Bund!> Jahren, der bei Hrn. >
John C. Miller, in Moore Taunschip, Nor-
lbampton Counln. wohnte, mit einem Rie-
men an das Reff in dem Kuhstall des be-
sagten Hrn. Miller. Man fand ihn mit dem
Riemen an dem Halse befestigt und die Knie
beinahe auf dem Boden hangend. Eine
Jury wurde von Conrad Reyer, Esq., zu-
sammengerufen, deren Ausspruch ?Vorsätz-
liche Selbstentleibung" war. Man konnte
nicht erforschen was ihn zu dieser That be
wogen hat.

.Die New-York Tiibune" ist in
Frankreich verboten worden.

Bon Calisornien. I

Ankunft der ?<sresernt Sitn" mit
vtt<» Theiler in Woldstaub.

Neu york, Marz 39. Der Dämpfer
CreScent City von Chagres, kam heute
Abend mit 219 Passagieren und 1' z Mil-
lion Thaler in Goldstaub hier an.?Unter!
den Passagieren befanden sich auch einigt >
der Delegaten von Calisornien nach der
Whig National Convention. Dieselben
sind sür keinen besondern Candidalen in
struirk.

Am Ll.Fcb. wurde das Städlchen Dow
nieville durch Feuer zerstört. Verlust über
5r99,999 Thaler. Der Schatzmeister von
Calveras Caunlv ist mit 39 999 Thaler
durchgegangen, so auch die Schatzmeister
von Sacramento und Toulumne, jeder mit
großen Geldsummen.-Der Goltertrag von
den Minen hat etwas abgenommen, wel
ches dem Wassermangel zugeschrieben wird,
indem sehr wenig Regen in letzter Zeit ge-
tallen ist.?Verbrechen sind besondeiS in
den größern Städten am Zunehmen,

namentlich Einbrüche und Räubereien.
Nkah.

Zu San Isabel soll im November ein
Hagklsturm stattgefunden und der Hagel
bis ein Fuß Tiefe gefallen sein.?Die Be
richte sind bis zum 15. November.

Sandwich-Inseln.
Die Berichte gehen bis zum 7. Februar.

Ein sonderbares Naturereigniß ist Ende >
Januar zu Honolulu vorgefallen. DaS
Meer stieg nämlich zu einer solchen Höhe, i
daß Häuser und Plantagen überschwemmt I
wurden. Man schreibt das Ereigniß un !
teriidischen vulkanischen Kräften zu.

Philadelphia, April 1. 1851.
Eil» Kind ermordet von einer wahnsinni-

ge» Mntter.
Der Coroner hielt gestern Morgen Lei

chcnfchau über den Köiper eines
enllichen Kindes, Mary Ann Hill in Rocky

Hill. Die Mutter dcs Kindes, welche feit
Weihnachten verrückt gewesen, hat das Kind
in einem Anfalle von Wahnsinn bei den
Beinen ergriffen und dessen Kopf an einem
Stuhle zerschmettert. Der Coroner fand j
den Hirnschädel furchtbar zerbrochen. Ein
Sohn der unglücklichen Mutter, ein sechs !
jähnger Knabe, war gleich zu den Nachbarn !
gclausen und hatte tiefe herbeigerufen. Als
tiefe in das Zimmer traten, fanden sie Mrs.
Hilt im Begriffe, sich mit einem Rasiermes !ser die Kehle abzuschneiten. Mrs. Cripps,!
welche ihr das Messer aus der Hand riß,!
hat sich bei dem menschenfreundlichen Be
mühen tcn Daumen und vier Finger schwer
verletzt. Der Coroner ertheilte demgemäß
ein Verdict.

Madison, 3. April. ?Am
Redstone, welches mit etwa 79 Peisonen
von hier nach Cincinnati unterwegs war.
zersprangen ungefähr 3 Meilen oberhalb
Carrolton die Dampfkessel mit furchtbarer
Gewalt, wodurch ein großer Theil der am

! Bord befindlichen Personen theils ums Le-
bcn kam, lheils entsetzlich ve>brüht und ver

i wundet wurde. DaS Boot ist ganz zer-
! schmettert und veisank unmittelbar nach

dem Unfälle in tiefes Wasser, weshalb tie-
! jenigen, welche sonst noch wokl hätten geret-
tet werden können, ertrunken sind. Vor
ter Mannschaft sind nur der Capitän und
der Clerk gerettet. Nachdem das Boot

war, hielt es schwer, tie Lei
chen auS demselben hervorzuholen. Bis
heute Abend um 7 Uhr wurden 15» Leichen
aufgefunden, meistenlheilS so schrecklich ver-
stümmelt, daß alle Versuche vergebens wa-
rcn, sie wieder zu erkennen.

Lock Port, 29, März. ?Unter den ir
ländischen Arbeitern fiel gesten hinselbst
ein Aufstand vor, welcher aus einer Arbeits-

einstellung für hühern Lohn hervorging.?
Man bediente sich der Feuergewehre und
anderer tödllicher Waffen. Die Feuerleute
und das Militär von Lock Port wurden

' aufgerufen, die Ruhestörungen zu.untcrdrü-
ckcn. Es wurden sehr viele Verhaftungen

! vorgenommen und die Kerker sind mit Ge
fangenen angefüllt. Die Streitigkeiten hat-
tcn schon vierzehn Tage gedauert und nur
in der letzten Zeit an Ansehen gewonnen.

InFlorida haben die Indianer wieder
um große Raubzüge gemacht. Der Gou-
joernör Halden General Hopkins mit einer

! bewaffneten Macht nach Orange County
gesandt, um Nachforschungen nach den be'
gangenkn Beraubungen anzustellen. Die
weißen Bewohner scheinen fest einschlössen,
die Indianer zur Auswanderung zu zwin-

Igen und haben eine Delegation befreundeter
Indianer an Billy Bowlegs gesandt, um
ihn zur Auswanderung zu bereden.

Aus Te r a s melden die Zeitungen un-
lerin 19.'en März einen furchtbaren Austritt
desTrinity Stromes, wodurch großer Scha-
den angerichtet ist. Die Zeitungen aus
San Antonio berichten, daß die Saalfeldei
noch niemals zu dieser Jahreszeit besser ge-
standen haben, als dieses Jahr.

Neu Orleans, 27. März. Kossuth
ist hier angekommen und im St. Louis Ho-
tel abgetreten, wo ihm viele angesehene Bür
ger die Aufwartung machen. Er hielt an
tie Empfangs Commillee eine große Rede,
in der er zu verstehen gab, daß man feine
Rede in Louisville in Bezug auf Henry
Clay ganz falsch ausgelegt habe. Er beab-!
sichligk, künftige Woche cine Rede an das,

Publikum zu halten.
Memphis, 27. März. ?Am Dampf

boot Pocahontas zersprangen heute in der
Nähe dieser Stadt beide Röhren dcs Dampf-
kessels. Es wurden dadurch achtzehn Per
fönen verbrühet und acht Personen kamen
umS Leben. Die Verunglückten gehören
sämmtlich den westlichen Staaten an.

Jackson. Kossuth hat auf feiner Reife
nach New Orleans in dieser Hauptstadt deS
Staats Mississippi Rast gehalten. Er wur
beim Repräsentanten Hause förmlich emp
fangen und hielt, als Erwiederung auf die
Bewillkommung dcs Gouverneurs Foote,
eine lange Rede. ES wurde aber nur ge
ringer Enthusiasmus an den Tag gelegt
und nur wenig materielle Hülfe geleistet.

WnS Prozesse losten.
Frau GaineS, Wittwe deS Gen. Gai-

neS, hat ihren großen Prozeß, in welchem
üe ein bedenkendes Grundeigenlhum in Neu-
Orleans beanspruchte, vor der Supreme l
Court der Vcr. Staaten verloren. Vor >
zwanzig Jahren wuide derselbe begonnen .
und durch die Geiichte betrieben. Frau !
GaineS ist dadurch völlig verarmt und soll l
sogar durch Fehlschlagen ihrer Erwarlun
gen dem Wahnsinne nahe sein. Die Be-
sitzungen ihres Galten, zwei werthrwUe
Pflanzungen in Louisiana, hat sie für un
gefähr VIW Mli verkauft, die Summe ist
von den Prozeßkostcn gänzlich veifchlunqen,
sowie sonstige ungefähr KkOvl) jährliche Ein
künfle. Außerdem hat sie bei ihren Vcr
wandten und Freunden noch bedeutende
Vorschüsse erhoben, aber alleS war verge
beuS.

Der Todt n»f den» Tanzsaal.
Zu Port LouiS. bei Lorient, tanzte

kürzlich auf einem Balle cine junge Dame
mit einem vcrheiralhcten Manne einen Wal !
zer, als sie plötzlich fühlte, daß seine Hand
eiskalt sei, und sah, wie seine Gesichtszüge!
sich gräßlich verzerrt halten. Sie fiel iu
Ohnmacht, und als sie wieder zu sich kam,
war ihr Tänzer ohne Leben. Sie behaupt
tete, er sei schon mehrere Sekunden todt ge-
wesen, ehe sie es bemerkte, und sie habe
eine Tour durch dcn Saal mit ihm gemacht,
als cr bereits eine Lcicde war.

Flugmaschine. Rusus Porter kün-
digt im ~National Jnlelligenccr" ein Flug !

! schiff an. welches die Eile der Locomolioe
übertreffen soll. Er nennt seine Maschine,

' den , Aeroport' und verkündigt daß dieselbe!
! I5l) Passagiere bei einer Schnelligkeit von

Meilen tie Stunde transpvltiren könnte.
Dies Flugschiff sei sicherer als Dämpfer

»nd Eisenbahn Waggons; die Kosten des
! Baues beliefen sich nicht über und
!die ihrer Bewegung nicht über KZü den Tag.
! Ferner verspricht er, daß er die Reise nach
Europa und Calisornien in zwei Tagen zu

kann, und fordert Actien zum Be j
lange von PI» ein die ein wöchentliches Ein
kommen von K'ZV abweisen sollen.

Ätlergekanke dein Gefieder!"

Mühlstein e.?Wie der Herald berich '
i tek, h.it man in einem Steinbruche auf dem
! Lande des Hrn. Jakob Freedley bei Norris-
! taun, Sandstein von ungewöhnlich harter
Art entdeckt, der besonders für Mühlsteine
lauglich zu fein scheint. Mehrere daraus

i zubereitete Mühlsteine entsprechen völlig der
Erprobung und mahlen s.hr gut jede Art
von Getraide, mit Ausnahme von Waizen.
Hr. Freedley null den Bruch bearbeiten las

- sen und hat bereits mehrere Contrakle für
> den Artikel geschlossen.

Hingerichtet. John Erpenstein ist
am Dienstag Nachmittag wegen der Er-
mordung seiner Frau in Newaik Hingerich-

! tet. Auf dem Schaffote hatte cr die Ge-
jrechtigkeit der über ihn verhängten Sentenz
' selbst anerkannt. Wenige Tage vor feinem
Tode ging er vom katholischen zum prote-

stanlischen Glaubensbekenntnisse über, weil
er nicht an die Bcsuqniß des Pabstes und
der kalholischen Geistlict feit, Ablaß zu er
«heilen und Sünden zu vergeben,glaubte.
Er starb ohne schweren Todeskampf.

Versuch, mit dem Schiffe For-
des von Boston auS einen Bienenschwarm
nach den Sandwichinseln um daS Cav her>

! umzuführen, ist mißlungen. Die Bienen
befanden sich bis zur tropischen Zone an der

! atlantischen Seite wohl. Dort schmolz je
doch das Wachs und die armen Thiere gin
gen zu Grunde. Ihre Einführung auf die

j sen Inseln wiid f.hr gewünscht. Ein be-
deutender Preis ist aus die Jmportalion des

ersten Bienenstocks gesetzt worden.

/ Staate Maine wird seit der
Annahme des berüchtigten Temperenzge-
setzes ungeheuer viel Medizin verkauft.
Die Leute tie ..Einen" trinken wellen, g?

hcn in die Apotheke, wo jede Art von Ge-
tränken als Medizin vnkauft wird. Münz
Juleps werden unter dem Namen ~Kräuter!-

! trank" verkauft. Wer einen Brandy Irin-
ken will, fordeit ..herzstärkenden Sarsapa-
lilla", einen Bittern nennt man in ter Apo-

! Theke ~Magentonic."

seltener Artikel in Oregon sind
Man kann sie weder sür Liebe,

noch für Geld erhalten. In der That, ein
! verheiralheter Mann, was auch immer feine
Umstände fein mögen, wird dort als ein

,' Aristokrat betrachtet."
So schreibt der Herausgeber deS Oregon

jStatesman.

7,934 9.»7 Personen auf den Eisenbah-
nen in den Ver. Staaten. 86 verloren dabei
ihr Leben und 48 wurden veiletzt. Die

i Meisten der Umgekommenen waren beiden
Eisenbahn Gesellschaften Angestellte.

Wisconsin ist das Californi'afie
ber heftig ausgebrochen. Bauereien wer-
den um halben Preis verkauft, um unge-
säumt nach dem Goltlande eilen zu können,

HLA'Das Leben ist süß, wie die Ratte

l sagte, als sie versuchte aus dem Molasses
faß zu kommen.

Der Londoner Glaspalast soll auch in
Schlesien nachgeahmt werten, woselbst die>

sen Sommer eine Ausstellung von fehlest-
fchen Manufakturwaaren unter einem Glas-!

! dache stattfinden soll.
Central Asiika giebt es Bäume.

Boababs genannt, die 69 Fuß im Umfang
haben, und deren Alter (nach den Ringen)
man auf 91)99 Jahre schätzt. ?So sagen
Wechfelblätter.

Chinesen in Calisornien ha-
ben so große silberne Uhren, daß sie bei dem
Mangel an Küchengeschirr die äußere Scha-
le benutzen, um ihre Grundbirnen darin zu

rösten.
Moore und Boover. welcke in

Norristaun, Pa., daS Eisengeschäft auf ei
ne aus gedehnte Weife betiieben, fallirten
vor einigen Tagen in der Summe von 199,>"
<199 Thaler. - Ebe sie ihr Geschäft fedlof
sen, bezahlten sie ihre Arbeiter bis auf den

Atzten Heller au?.

Kirche.
Der (sl,rw. »>r. Brisban».

Die Conferenceder Methodist Epi?copa>
lifchen Kirche dieses Staats, hat bei ihrer
neulichen Sitzung beschlossen, daß der Ehrw.
Herr B r i s b a »e, welcher letztes Jahr all-
hier als Prediger angestellt war, die hiesige
Gemeinde noch ein Conference Jahr bedie»
nen soll. Ein zahlreich unterschriebenes
und für obige Eilaubniß bittendes Schrei-
ben ist jenem Körper übeifandt worden.

sind ersucht worden anzuzeigen
daß zufolge dieser Entscheidung, Herr BriK.
bane am nächsten Sonntag Morgen, so wie
des Abends in der hiesigen Methodisten
Kirche predigen wird.

ZP-L'Der Western Missionary hat kürj-
lich zwischen den statistischen Tabellen der
Reformisten Kirche von 1841 l und 1850 eine
genaue Vergleickung angestellt, deren Er-
gebniß innerhalb des Zwischenraumes vow

! zehn Jahren folgendes Wachsthum anzeigt:
! Zuwachs an Predigern 115, oder K'Z Prec.'Ni.

Zuwachs an Gcmeindkgliedcrn 25,732, «der 55-
Preceut.

Vor zehn Jahren hatte die Reforwirte
Kirche nur ein Seminar, e i n Colegium,
;wei Zeitschriften, und eine MissionsgeseU-
fchaft. Gegenwärlig zählt dieseliie drei Eol-
legten, zwei Theologische Seminarien, drei
Mission?gksellschasten seine davon eineAuS«
ländische) und sechs Zeilschristen, nämlich
den ~German Ref. M,ssenger". die ?Resor.
mirte Kirchenzeitung", den ..Western Mis-
sionary", sämmtlich ordentliche Organe der
Kirche: wie auch den ~Deutschen Kirchen-
freund", das Merceisbu'g Review, und The
Guardian, welche alsPrivat Unternehmun-
gen zu bkNachlen sind, aber sämmtlich vor»
resoimirten Predigern redigirt werden. ?

(Rrf. Kircteuz,)

KkF'Man hat berechnet, daß gegenwär-
tig A4 (1W pretigerlofe cl ristliche Gemein-

j den in den Vereinigten Staaten bestehen.
Nimmt man an.daß jährlich 8W Prediger
erfordert weiden, um die Kanzeln einer glei-

! chen Anzahl, tie mit Tod abgehen, zu befetz-
j en, und daß aus 4<l Theologischen Anstal-

ten unsere? Landes bloß I2W jährlich in'S
Predigtamt eintreten, so bietet dieser Umr

j stand eine betrübte Aussicht dar für die vieler»
! Gemeinden.

N n tz l « ch e s.
Wichtig für Obstgärtner. Ei-

ner der eifolgreichsttn Obstzüchter in den»
Osten gräbt in einem Durchmesser von eini-
gen Fuß die Erde in einem Kreise um den
Stamm herum um, und düngt denselben
stark mit Holzeide, ausgelaugter Asche, Kno-
chen und anderen düngenden Substanzen.
Er hat reichliche Erndten und eihält höhere
Preise sür sein Obst, als seine Nachbaren,
da das Obst größer und wehlschmeck.nder
ist. als daS Obst jener, welche keinen Dün-
ger anwenden.

Kur fürZahnwe H.?Copal Gummi,
aufgelöst in Chloroform, ist eine sehr gute
Zusammensetzung, um einen hohlen Zahl?
auszufüllen. Die Anwendung ist einfach
und leicht. Man reinige die Höhlung und
befeuchte ein wenig Baumwolle mit der Zu-
sammensetzung. und fülle die Höklung da-

mit auf, so werten die Schmerzen beinahe
plötzlich nachlassen. Das Ckloroform ent-
fernt die Schmerzen und der Copal-Gummi
widersteht der Wirkung des Speichels ; und
da die Anwendung so angenehm ist, so kön-
nen Diejenigen, welche mit dieser schmerzli-
chen Krankheit geplagt sind, leicht einen
Versuch damit machen. ?So sagt der Ta-
sten Demokrat.

Wissenschaftliche Ausgaben.

N >v 8.

ta? Bier sei? einander qemtssen, ebne andere Ge-
säte zu haben, als 8 Q-iiaNk, 5 O.»arls und A Quarr»

' Inh.,U?
(T. A., Allentau»)

Ten Aertwkcitkiall.)
Mister Drucker?Der W. H. ener von den hech-

lö!,'l!c!>en R ckler ren Hecklaun, saql tie letzte Weck, der
I. Ä. h.l re.k n.r Hecklaun g.seken. A!>er er ist weir

Drei Männer, B und C, sellt.'ii ein Stilck Zlr»
beit tbun. A kennte es thun in einer Clunte, B in -

i (.?. K.. N°rdwheithall)

Auflösung der Aufgabe No. «.

! Die acinze de« Pfestcns ist IZst s»!>. Tlsck
! No. I uuft 15, S.'e. 2 uüst St) und No. 3 mißt 45
!?uß.

Auslösung von ??o- 7.

!l bekam l!l> Vüschet 1 Peck an !)!1 Cts. per Vusch.t»
B bekam 133 Busch.l 3 Pect an 81 CIS. per Büschel.

Auslösung dcS RäthsrlS No. S.

Der Knopf.

Ostereier-Ausgabe nächstens.

Ein a l tc r L o a fe r. Am März s?arb
;u St. Louis der berüchtigte LoaserJackßo-
werS in einem Aller von <jZ Jahren. Die-
ser Mann hatte nur 8 Frauen, von denen die
Meisten zu gleicher Zelt lebten, er war 115
mal arretirt gewesen. war6l mal im Gesang-

> nisse. und Z mal im Penitentiary. war aus
3 Staaten als Vagabund vertrieben und in
zwei Staaten gelynscht worden Sein eigent-
licher Name war ?.'eubiN Edmondson.


